
ren Es 1St auch keine rage, daß aller n- bingen 1956, 43° zugesellt hat Das WwI1issen alle, die die
gESETZLEN Erklärungen theologische Bestrebungen, W 1e innerevangelısche Lage kennen. Man MUu der Synodedie maßvolle Denkschrift der Michaelsbruderschaft: „Credo der VELKD zugute halten, da weder 1in der Aussprache
Ecclesiam“, und die Schrift VOIL Max Lackmann: 3”  ın noch 1n Wandelgängen oder Privatgesprächen autf die CT-
Hılferuf AaUus der Kirche für die Kirche“ (Schwabenverlag wähnte Literatur hingewiesen worden 1St, obwohl hier
1956, 138 S mI1t einem weitgehenden Wıderruf der LC- die Avantgarde der lutherischen Theologie aufmarschiert,
tormatorischen Lehren, darunter fallen können, obwohl die auf einer Interpretation der Bekenntnisschriften aut
Lackmann selber Z Unionskirche VO  3 Westfalen gehört. Grund der Exegese der neutestamentlichen For-
Selbstverständlich ISt 1U auch 1ne- Handhabe gegeben, schung besteht, mMI1t Recht un: Würde esteht. Solange

auf der eınen Seıite Männer W1e Friedrich Gogarten indessen 1n evangelischen Zeitschriften nıcht VO ma{fs-
und ıhre Anhänger er selber übt eın kıirchliches Amt gebenden Autoren die Auseinandersetzung mIiıt dieser L
mehr Aaus und auf der anderen Seıite die wachsende CLAULDT dem Gesichtspunkt eröftnet wiırd, „die wach-
Zahl der Theologen der „Sammlung“ Asmussens 1n eın sende theologische Unklarheit in den eigenen Reihen“
Lehrgespräch zıehen, der sıch unterdessen auch Richard eheben, dürfen WIr uns einer Besprechung der ZENANNTIEN
aumann mıt seiınem Buch „Fels der It  < (Kırche Werke MIt iıhrem unterschiedlichen theologischen un:

kirchlichen VWert VOFrFerst enthalten.des Evangeliums un Papsttum. Katzmann- Verlag, MI

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologiıe deutigkeit, das ausgeschlossene Dritte, die Specıes der Mehrdeutigkeit, At-

triıbutions- Proportionalıitätsanalogien SOWI1e deren Folgen für dıe
theologischen und nıchttheologischen BereicheBernard, OSB „Presbyterium“ et „Ordo ebiscCOopO-

rum“. In Irenikon Trım. (1956) D —m ] BRUNNER, August, 5 ] Grenzüberschreitungen der Macht
An and der ekklesiologischen Gedanken der Alten Kırche wıird die Aut- In Stimmen der eıt Jhg 81 Heft unı 16 1—17/5fassung VO' Corpus der Priester, das dem Corpus der Bischöte eltend Zur
Seıte stand, 1m Unterschied Zur Lehre VO' bischötlichen Ordo argele Brunner ntersucht zunächst das W esen der verschiedenen Mächte Kırche,
Der Vertasser wiıll mM1t der Rückkehr Zur „verlorenen Theorie“ AuUS (1 Stdat Wırtschaft, anschließend deren Grenzüberschreitungen: Klerikalismus,
„wahren Tradition“ die notwendıge Theologie des Episkopats CWINNCNH, Staatsabsolutismus, Bolschewismus. Die beide auftf Totalıtät Anspruch rheben-
der als das Fundament der 1r ıcht LLUT als jurisdiktioneller Überbau des den Mächte, 1r'| und Bolschew1smus, unterscheiden sıch U, darın, da{fß

die Kırche eine rein geistige acht ohne physıs Machtmiuttel;, der Bolsche-priesterlichen rdo verstanden werden könne. Der Beıitrag SLAaMmMMmM AUS
demnächst erscheinenden Buch. WI1ISMUS durch den‘ Eınbezug und den Prımat des Wırtschaftlıchen physische

Macht, Vergewaltigung des Menschen, darstellt.
ISEOR: Jan, und BRIGHT, Laurence, The Moralıty 07
Nuclear War In Blackftriars Bd Nr 437 (März Gerhard Wolfgang Der Einflu ß der Philosophie

HOCO==11 Heideggers auf dıie Theologie Bultmanns. In Kerygma und
Dogma Jhg. Heft (1956) OGegenüber den Argumenten polıtischer Zweckmäßigkeit und reiner Sent1i-

mentalıtät, dıe hierbei oft vorherrschen, wiıll diese 1m Drıtten Programm Die aubere Untersuchung klärt das eigentümliche Verhältnis der Verwen-der BBC publizierte ccholastische Disputation die grundsätzlıchen Gesichts- dung der tormalen Existenzanalyse Heıideggers durch die Exegese Bupunkte herausarbeıten, die für die Beurteilung der Frage VO: Bedeutung findet eine Reihe wesentlicher Wıdersprüche zwıschen den Be-sind. So bereichert s1ie die Moraltheologie. yriffen Heıdeggers un denen Bultmanns, die D zweıtelhaft machen, ob
Heideggers anthropologische Existenzanalyse dem Gegenstand des NeuenMONZEL, Nikolaus. Das Problem der Toleranz. In üunch- Testaments ANSCIMMNESSCH ist.

Ner Theologische Zeitschrift Jhg Nr S98
Diıese schon VOrTr dem Buch VÖO'  — Hartmann 5 ] vertaßte Studie 1St eın Kultur
wertvoller Beitrag Zur Klärung der ZUr elt schwebenden interkonfessio-
nellemt Kontroverse, 7zuma]l da CL eutlıch macht, dafß die deutschen atho- USCHMAN Erna Dıie Frayu als Frage. In Hochland
lıken weder die Verhältnisse 1n Spanıen billigen noch eın allzu Tarres est-
halten staatlıchen Privilegien der Kırche für guL halten Jhg. 48 Heft (April 308— 2319

Buschmann geht VO'  - der ese AUS, daß ıe Welt heute 1m Zeıichen der
SCHULER, Bertram, OSB Das Schicksal der ungetauften Frauenfrage steht“. Ihr Versuch, Ba LLCIN zeichnen Gestrüpp der HEei-
Kınder nach ıhrem Tode In Münchner Theologische e1lt- stıgen, polıtischen und soziologıschen Auffassungen, tührt 1mM wesentlıchen

der Gegenüberstellung zweiıer Grundlıinien: der wissenschaftlıch-posit1-schrift Jhg Nr (1956) 120139 vistischen (vertreten durch Sımone de Beauvoıiır und hınter ıhr die östlıche
Welrt des radıkalen Sozialısmus) un jener Lıinie, die VO metaphysischenEın Versuch, autf spekulatıyem Wege die einseıit1ge bıblische Bındung Voraussetzungen ausgeht (repräsentiert durch \ le Forts „Ewiıiger Traudes Heıls die Tautfe VO der Vernunft und dem Heıilswillen Gottes au der Schule Max chelers entstammend). Dıe posiıt1ıvistiısche Auffassung hebtdurchbrechen, ohne dem Ernst des Tautbetehls und der recht- die Polarıtät der ‚eschlechter auf, bagatellisiert die Sphäre tamı  rer undzeıtıger Kındertaute rütteln. sexueller Beziehungen un egt den Akzent einselt1g aut „Arbeit“. Busch-
I1a zeıgt aber and bıologıscher und medizinıscher Untersuchungsergeb-

Altfred Recht und Friede ın der Lehre Pıus Ol
1NWwEeIls aut die Schelskyschen Untersuchungen, die die Grundlagen-n1SSe, da{ß keine al hinter ıhr „vitales Erbe“ zurück ann. Sıe chlıeflst mM1t

In Der oroße Entschlufß Jhg I unı 404— 407 torschung durch O7z1010 iısches Materı1al gegenwartsnah erganzen (mıt dem
apst 1US A der se1ın Pontitıkat den Leitspruch „Opus lustitiae Ergebnıis, daß das SOZ10 ogısche Erscheinungsbild der TAau St uneinheit-
paxX gestellt hat, betrachtet das Fehlen eines allgemeın verbindlichen Sıtten- lıch 1st). Dıie heute oft vertretene Ansıicht, die Trau könne UNSeCIC großorga-
CSETZES als das rundübel der modernen GeseIlschaft Die beiden esenti- nisiıerte Arbeitswelt „vermenschlıchen“, WwEeIlSst rau Buschmann als Fıktion

Irrtümer, dıe daraus entstanden sıind: daß das (Jesetz der Sol1- Zuru Wiıchtiger als die Hoftnun aut solche Generallösungen 1STt eine
darıtät und Liebe zwıschen den Menschen ın Vergessenheıt gerlet und die Neubelebung der menschliıchen Intım eziehungen.
neuzeıtlıche Lehre VO: der unumschränkten Selbstherrlichkeit der Staats-
gewalt. Alle gesellschaftliche Tätigkeit, dıie des Staats; der Staaten Uunter- EMOLL, Reinhard. Der Mensch Objekt der Zivilisation.
einander, aber auch der wirtschaftliıchen und sozıalen Instanzen mu{ß In Universıitas Jhg. I Heft (Maı 517—525Diıenst der Entfaltung menschliıcher Persönlichkeitswerte stehen.

Demoaoll 21bt, vor allem Beispiel des Großstädters, eine Aufzählung der
Zıivilisationsschäden. Ultraviolette Strahlen werden durch den RufßhimmelPhilosophiıe absorbiert. Tag und Nacht, Sommer und Wiınter sınd 1e1 mehr einander
angeglichen als aut dem an Dem Menschen tehlt dadurch das be-BOCHENSKI;, M., Gedanken ZUY mathematıisch-logi- kömmlıche Reizklıma Die Sınnesorgane werden ständıg überfordert; die

schen Analy der Analogıe. In Studium lGenerale Jhg Stadtluft enthält yıftıge Gase. Die Folgen sind: Zunehmen der Zucker-
Heft (Maärz (DE05 krankheıt, erz- und Nierenerkrankungen, Gefäßkrankheiten und Angına

pectorI1s. Sehr tiefgreifend sınd dıe Folgen der Zıviılısatıon für die Jugend.
Der traditionelle thomistıische Analogiebegriff wırd mathematisch-logisch Der zeıitlıche Abstand zwıschen dem anatomıschen und physiologischen und
analysıert. Bochenski stellt test: dıe Analogie 1St eın semantıscher Begrift, physıschen Reifungsprozeiß wırd immer größer. Die Geschlechtsreite 1St

1n der weılßen Kasse innerhalb eıner Generation 115 Jahre vorverlegt.sıe esteht ımmer 7zwıschen 7 wel Worten. Er behandelt dann Eın- und ehr-
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Die Stadt hat terner eine sterilisıerende Wirkung. In der niedri Kinder- Politisches und sozıales Lebenzahl sınd alle Bevölkerungsschichten gleich ıne Ausnahme bılden allein
1e Asozıalen und Imbezillen mi1ıt ihrer verhältnısmäßig un darum gefähr-lıch hohen Fortpflanzungsziffer. BASSECHES, Nıcolas. Moscou et PIslam In La Vıe In-

tellectuelle Jhg unı 15232
ESPIAU MAESTRE, aul Claudel. In Worr? und Mıt iıhren mehr als Miıllionen mohammedanischer Untertanen 1St die
Wahrheit Jhg. a Heft unı 1956)) 433— 448 SowjJjetunıon nach Pakistan und Indonesien der drittgrößte mohammedanı

cche Staat. Die islamische Bevölkerung ebt teıls 1n LONOMeEN Gebieten des
Diese Würdigun Claudels, bestrebt, „Größe und Grenze des Dıichters“ größten der sowJetischen Bundesstaaten, Rußland, elber, teıils ın selbstän-

ZCIBECNH, CIE1 Aaus Werkanalyse und Bıographie (mit Akzent auf die dıgen Sowjetrepubliken. Der yrößte Teıl, ber 30 Miıllionen, verteılt sıch
iehlgeschlagene Hoftnung auf den Priesterberuf und die erboten Liebe auf dıe tün zentralasıatischen Republiken. Nach Hın Her der
des Dıchters) folgendes Grundschema des Claudelschen Theaters: völlige Religionspolitik 1n der Crstien Zeıt des kommunistischen Regimes genießtNichtigkeit des Geschöpfes, unendliıche Verklärungsmacht der ZzO ichen der Is heute Ort eine große Freiheit und Bedeutung, zweiıtellos 1n
Vorsehung. Diese Vereinfachung macht Claudel der Welt überlege Diıe Hınblick aut den Islam 1n der übrigen Welt, der durch dieses BeıispielGeschlosenheirt seines Werkes 1St reilich auch der Grund dafür, da{iß der werden soll Es x1ıbt berühmte Theologenschulen, hochangesehenenıchtgläubige Mensch Claudel Nnur schwer Zügang findet. geistige Oberhäupter. Für nıchtmohammedanische Ausländer, selbstJaKussen, 1ST diese Welt völlig verschlossen, dagegen often für die „Gläubi-

Jacques. La iglesia Ia Cuestion escolar. In gen“. Ihr sozıialer Stand, WeNnNn auch tür westliche Begrifte ußerst niedrig,1St doch für die angrenzenden nıchtsowjetischen Staaten märchen aft.Criteri0 Jhg Nr. 1258 (26 Aprıil 286—290
Die Kirche VO' Staat 1n Fragen des Unterrichts und der Erziıe- $Karl Von der Mehrheit ZUuYrY Minderheit. Der
hung VOT allem Verständnis und Wohlwollen für die iıhr eıgene Verant- Weg der deutschen Bauernschafl, In Frankfurter Hefte Jhg 11
wOrLiung ın Bıldungsfragen. Es erührt seltsam, daß gerade 1n der Freien

1e
Heft (Maı 350—358Welr Staaten mIit katholischer Bevölkerung das Bedürfnis verspuren,Kırche ın allen Schulfragen auszuschalten. Der 1n weIls aut Neutralıtät Als Grundproblem uUuNseTrer Landwirtschaft bezeichnet Böttcher die gesell-des modernen Staates angesichts einer gemischten Bevölkerung 1St ırre- chaftlıche Kluft, 1e sıe IN1L ihrer weıtgehend vorındustriellen Struktur

ührend. Die proklamierte negatıve „Neutralıtät“ 1St nıchts anderes C1nKn VO' der übrigen Entwicklung trennt. Diese gesellschaftliche „Diısparıtät“Deckmantel tür das Zıel des laizistischen Staates, der grundsätzlich nach zwıschen Landarbeiter un: Industriearbeiter geht zurück Au  - 1e WITrt-
Totalıtät tendiert: die Unı Ormıiıtäat des staatsbürgerlichen Denkens Da chaftlıche Arbeit und Autwand stehen beı der deutschen Landwirtschaft
freilich, die Kırche V O! Staat das iıhr zustehende echt Zur Gründung noch 1n keinem Verhältnis ZU) Ertrag. Die Gründe sınd: achliche Unzu-
VO') Prıyatschulen erhalten hat, sollte S1e sıch u eınen echten aıkalen län lıchkeit, mangelnde Einsicht 1ın wırtschaftliche Züusammenhänge und
Unterricht bem: C. eine Ausbildung, die den Christen autf se1ın feh ende Erfahrung beı der Organısatıon der Arbeit. Böttcher brandmarkrt
Leben 1n der Welr vorbereitet. Der Beitrag 1St ın Hinblick autf CN- besonders den wırtschaftlichen Kleinstbetrieb mM1t seiner schrankenlosen
tinısche Verhältnisse geschrieben. Selbständigkeit. Hıer muß CS genossenschaftlicher Zusammenarbeit kom-

INnCN, die Landwirtschaft den Anschluß Industrie Ul'ld Technik ıcht
Banz Verpassen 1l9 Albert. Die dialektische Methode der europa-ıschen Universität. In oku

ST Jhg Heft unı BRUGAROLA, Martin, SJ Etiologia del drama demogräfico.In Razoön Fe 153 Nr 700 (Maı 627—647
Mırgelers Beitrag ZUr Retorm der europäischen Universität kommt and
eines Vergleiches mMI1t der mittelalterlichen Universität, die deren typische Brugarola unterscheidet 1n der Geschichte der demographischen Entwıiıcklung
Kennzeıchen auftweist: mehrere Fakultäten 1n hierarchischer Stu un:

AT Epo bıs 1700 (statısch-stabile Verhältnisse); die Phase
der demographischen Revolution (gewaltige Bevölkerungszunahme in allennNnstanz mI1t entlıchkeitsmacht, dem Ergebnis, da(ß( allein Ländern bıs 1914, dynamisch-mobile Verhältnisse); Rückgang der Geburten

lisierten Hochschule VO: heute andel schaften kann. Dialektik wırd hıer-
„Dialektik“ als methodische Ausrichtung aut die „Wahrheit“ ın der spez1a- 1n den industrialisıerten Ländern beı1 leichbleidender Dynamık Uun: Mo-bilität); mMit dem Beginn des Zzweıten We tkrieges wıeder steigende Geburten-bei als eın Oftensein des Menschen für das Objekt ” verstanden, ıcht 1m zahlen 1n den industrialisierten Ländern. Dıie Begründungen der Bevölke-Sınne fixierter Denkschemata. Ob die Phiılosop 1e heute noch dieser rungswissenschaftler tür diese Entwiıcklungen gehen weıt auseiınander.Aufgabe befähigt 1St, Jäßt Mirgeler often. Da das dialektische Denken Brugarola ylaubt etztlich doch, daß die VO: menschlichen W ıllen her be-CeHtTEe ıcht mehr aut der Uniıversität, sondern auf Gymnasıum be- stımmenden Eınflüsse die Entwiclung stärker beeinflußt haben als dieheimatet 1St, kann dıe Unıiversitätsreform 1U Zusammenhang mIit der zwangsläufigen VO:! Wırtschaft und Politik. Die sıch herausbildenden Trendsdes Gymnasıums ın Angrıftg werden. haben jedoch immer eine außerordentliche Sogwırkung gehabt.
‚y Hans Der Niedergang der Wertschätzung des BERNIS, Gerard Francais er Tunisiens. InArztes. In Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft der prak- La Vıe Intellectuelle Jhg unı 43— 64tischen Ärzte Jhg. Heft 4/5 (1956) 6—8 Diese interessante Analyse der Haltung und der Triebkriäfte der verschiede-

Ne':  = ] Bevölkerungsgruppen im unabhängig gewordenen Tunesien ergıbt eın
dem Patıenten tehlt esS ıMN dem primıtıvsten Urteilsvermögen; eine all-

Schaeter tührt Gründe für den Niedergang der Wertschätzung des Arztes Musterbeispiel für die großen taktischen, aber auch durch Engstirnigkeitgemeıine Gesundheitslehre 1mM Schulunterricht tate NOTL. Die Fehler aut seıten Ego1smus gesteigerten Schwierigkeiten eines Kolonial-beim Übergang  oblemiılden dabei1 dıedes ÄArztes: älßr seinen Patienten häufig 1m unklaren er Ursache landes ZUr Selbstregierung. Das schwierigste Problem
und Art der Krankheit, 15t unfähig, den seelischen Anteil körperlicher Le1i- Siedler und Funktionäre der früheren Kolonialmacht, 1er also die tUuNes1-
den erkennen, und enkt sehr ans Onorar. Was NOLT CUL, 15t eine schen Franzosen, dıe ihre NEUuUeE Rolle nıcht erkennen und nıcht erkennen
Pädagogik der Jungen Ärzte und eine Neuorijentierung der Hochschule, die wollen Des näheren 1St die Entwıcklung 1n Tunesien Beispiel der Möglich-
ıcht 1Ur Wıssen, ondern auch rztliches Verhalten lehren hat keiten fur Algerien. So oder sınd die reı nordafrikanischen Länder

CN verknüpft, daß aut die Dauer Friede und Ordnung oder aber Chaos
11UT 1n allen dreien gleichzeitig herrschen ann.9 Gustav. Von der Toleranz. In rbe und Ent-

scheidung Jhg. Heft (1956) 73 — 98 HEER, Friedrich. Wandlung der Gesellschafl DOoM (Jestern ZUumMmM
Aus der Mehrschichtigkeit des angewandten Toleranzprinzips, VO: Siewerth Morgen. In Hochland Jhg. 48 Heft unı 401 bis
eindringlich und überzeugend ın den Bereıichen .der Wissenschaft, des taa- 416
tes un: Glaubens nachgewiesen, ergibt sıch Toleranzübung 1St ımmer eine
Quaest10 tactı. Wenn dıe Kırche die Christen anhält, 1m Raum der Oftent- Heer, 1n der Furcht VOT Illusionen Un! Kurzschlüssen des tür die Weltr Ve1I-
iıchkeirt des übergeordneten Gemeijnwohles willen Toleranz u  ben, antwortlichen Christen, macht auf Chancen aufmerksam, 1e S1 ın der
ann hat der Staat ıcht das Recht, hieraus eıinen Anspruch aut ıntolerante heutigen Welr dem Christen bieten. Kollektiv- und Sicherheitsstreben beides
Indıfterenz seinerseits abzuleiten. Diese zeigt siıch nachdrücklichsten au Ängst VOr Unsicherheit) sınd gesunde Reaktionen 1n einer Weltr, 1n FE der
egenüber dem Kınd, dessen staatlıch verbürgte Grundrechte (Gewissens- einzelne heimartlos und wehr OS geworden 1St. Um ıhn aufzunehmen, bedarf
eıhelt, Freiheit der W ıssenschaft und Lehre, Freiheit: des relıg1ösen un: es der kleinen, überschaubaren Grup C, einer Vorbildhaltung, die

kulturellen Lebens) VO: diesem Staat ständig mıfßachter WCTI aut alles Grofßmächti
Schule machen WIr verzichtet, ; adurch die Umgebung ansteckt ul

E: oo’ascbélen und Studenten ın Euro JACOBS, aul Crisıis ınsıde Communısm. In The Common-In Dokumente Jhg Z
Heft unı 189— 238 weal Nr (18 Maı 174—176
Der Überblick er die Siıtuation der Universität un! iıhrer Angehörigen Die Entstalinisierung und die Selbstkritik der Führerschaft hat nach

Frankreich, England, Italien, chweden und Spanıen bietet eıne Fülle Jacobs den Glauben der Massen das Grunddogma der Untehlbarkeit der
interessanter Einzelheiten und wertvolle Vergleichsstatistiken. Kennzeichnend Parteı eher yestärkt als erschüttert, und S1C wurde diıesem Zwe
für nahezu alle Länder sind: Notwendigkeit einer Hochschulreform, VO:! inszeniert: die Parteı 1St stark B auf die Dauer bst die Irrtümer undder 1ASt immer NUur Ansätze verwirklicht werden konnten, eine meist poli- Schandtaten iıhrer Ööchsten Führer usS:!  Ze und erwınden. Sıe IST
tisch desinteressierte Studentenschaft, die ın iıhrer Überzahl schwer M1t der das allein re und Beständıige. ank der vollkommenen geistıgen Ab-
wırtschaftlichen Teuerung kämpfen hat (talls das Studium ıcht nach hängigkeit der Anhänger konnte eın riskantes Spiel PeWAaART werden.
WwIe VO' Privileg wırtschaftlich günstiger gestellter Kreise 1st).

KL  RG, Frei Bonaventura, OFM. () Macon. In: Re-
Konservatıv. ammelheft VO: Neues Abendland Jhg 11 Heft VIisSta Eclesiästica Brasıleira Vol Fasz. (März(2 Quartal bis
Das „Neue Abendland“ behandelrt 1n diesem Heft das Phänomen des Kon- Der \{erfgss‚er‚ Professor der Theologischen Fakultät on Petröpolıis,servatıven. Wa Merkatz Das Recht und die Pflicht ZUr konservatıven dart als der 1Ni1MmMSTe: Kenner der Freimaurerei gelten. Nachdem ın
Polıtık), V, Kuehnelt-Leddihn (Neukonservatismus und Neulıberalısmus), einer VOrTrduspcganNngeNCH Nummer ezember der umfangreichenTo (eıne Auseinandersetzung miıt Heers mittelalterlicher Reıichskon- gepfegten brasılianıschen Franziskanerzeitschrift schon die Freimaurereı iın
zeptiıon) U, (Utto VO) Habsburg untersucht 1n seinen „Gedanken ZUuUr Brasılien eingehend dargestellt hatte, unterzieht 1 vorliegenden Heft
Staatstorm“ zunächst die Begriffe Monarchie, Republık, Demokratie und dıe Freimaurereı iINSBCSAaM' einer Analyse und Dokumentatıion, die inter-
Sozijalısmus und behandelt ann dıe Frage, ob Republiıken der Monarchien nationale Gültigkeit beanspruchen ann. Die Verpflichtungserklärungen, die
besser geeignet seıen, den Schutz des Naturrechts und des Glückes der Staats- Beıitragssätze, dıe Au nahmerituale werden 1m Wortlaut wiedergegeben,bürger 1mM Zeitalter der ÄAtomenergıe 'Ul'ld des AÄAutomatısmus gewähr- dazu Grundzüge, VWeihegrade und diıe Stellungnahmen des Heılıgen Offi-
eisten. 7Z71ums.
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die Industrie hat ın bestimmten Sektoren Textilien, FeinmechanikMASSE, Benjamin Twenty-five. years of Quadragesimo
Anno. In America Bd. 95 Nr (5 Maı SOI bereits einen bea ıchen Rang Diıe Spielleidenschaft 1S5T durch Regierungs-nahmen stark zurückgegangen. Die kommunistische Gefahr 1St
In seıner Würdigun der Entwicklung der 25 Jahre kommt Masse dem rıesiger Propaganda Uun!: die gewıssenlose Untergrabung der Moral durch
Ergebnis, daß die ochdynamische W ırtschaft heute der Lenkung bedarf VO: Rotchina geliefertes Rausch ift ıcht groß. ıne wich_tige Rolle könnte
und daß diese notwendıgerweise ın einer Expansıon des Staates bestehen ın Japan die christliche Sozialle spielen.
wird, Wenn 6S ıcht ZU: Autbau einer leistungsgemeinschaftlichen Gesell-
schaftsor Nung kommt, die die reinen Interessenorganisationen 1m gesell-schaftlichen Bereich OTSCLZTE:

WESIPHALEN, Ferdinand „Quadragesimo NNO  3 und die
sozialen Probleme der Gegenwart. In Wıssenschaft und elt-

MONTINI, Lodovico. I” Assıstenza trasferimentı di red- bild Jhg Heft (März —I
dito fini socıalı. In Humanıtas Jhg 11 Nr. (Maı Der Verfasser zeigt den 1n Quadragesimo a4nnoO enthaltenen Reichtum

429—238 heltenden Hınweisen auch 1e se1it dem Erscheinen der Enzyklıka BC-nderte moderne Sozlialstruktur. Dıe Bedrohung der Freiheit und Ordnungdurch die Vermachtung der Wırtschaft und die funktionalisierte Indienst-Der interessante Artikel er soziale Unterstützung und Sozıalpolitik weIlist
daraut hın, ß heute die Wiırklichkeit ungenugen erkannt und aNeI stellung überholter proletarıscher Antriebe hat zZugenOmMMenN. Nur Soliıdar-
schlecht geregelt 1st. ILtalien 1St als Beispiel sozialer Pflichten un: Möglıch- aktion, dıe berutsständisch eisten ISt, ann ndern. Wenn heute 1n der
keiten des Staates besonders aufschlußreich, da 65 Zzweı Gesellschaftstypen iındustriellen Gesellschaft eıne ozıale Einheit vorhanden S, die Solıdar-

Norden eine moderne industrialisierte, ım Süden eıine rück- aktionen rahıg 1St, dann 1st es der Betrieb. Der Verfasser fiehlt die
ständıge Lebenstorm. Ltaliens sozjale Ausgaben sind außerordentlich hoch Weısungen der Enzyklıka, die sıch auf den Betrieb beziehen, esonderer
1m Verhältnis den staatlichen Einkünften (ungefähr 9/0), die Ergeb- Beachtung Erganzung des Arbeitsvertrages durch einen Gesellschaftsvertrag;
n1ısse ıcht entsprechen Hıer, w 1e überhaupt 1ın der Gegenwart, ware das eilnahme Eıgentum, Verwa Lung und Gewinn; Institutionen ZuUur gCc-

Ertordernis geNAUEC Analyse der Verhältnisse, dann der Tätigkeit der
verschıiedenen Organisatıonen, Heranbildung einer Elite VO: Sozialhelfern,

meınsamen Beratung ber die betriebliche Lohngesta}ltung.
Vereinfachung und Rationalisierung, produktive Anlage der Hiıltsmafißs-
nahmen, mehr Vor CUBUNg Unterstützung uSW., 1€es alles Ver- Die Zusammenarbeit der Soztalpartner 1ın anderen Ländern.
meidung der doppelten Gefahr des Liıberalismus und des Kommunitarısmus. In Sozialer Fortschritt Jhg He unı 119 17%

Eın Bericht ber die Zusammenarbeit der Sozialpartner 1n den Nıeder-MORRIS, Bernard Some Perspectives +he NALUYTE an landen, Schweden un: der Schweiz. Obgleich der Einfluß des Staates auf
die Zusammenarbeıt der Sozlalpartner 1n diesen Ländern verschieden groß+he ole of the estern European Communist Partiıes. In 'The

Revııcw of Politics Bd 18 Nr (Aprıl 157—169 1St stärksten 1ın den Niederlanden, schwächsten 1n der we17z
haben alle reı Ländern MIt ihren Absprachesystemen ZUuULE Erfahrungen

Der Autsatz analysiert und dokumentiert die Verlegenheit der kommuni1- gemacht. In allen Ländern War die Eıinsicht der Beteiligten un!‘ die Ver-
stischen Parteıen VWesteuropas hinsichrtlich der Verwirklichung iıhrer revolu- antwortungsbereitschaft für das Ganze der Gesellschaft größer als der Grup-
tionÄären Ziele Ihre Organısation und ora werden dadurch geschwächt, und penego1smus. Vor allem dıe Schweizer Verhältnisse zeıigen, Vernunft
ZWar ın direkter Proportion ZUr Miıtgliederzahl, deren Masse evolutionär und Maiß autf lange Sıcht die beste Garantıe tür gesunde wirtschaftliche

Verhältnisse sind.und icht revolutionär empfndet. Ihre Sıtuation und Chance lıegenparallel ZUur Sowjetpolitik 1mM Zeitgewinn. Chronik des katholischen Lebens
HT, Werner. Vom künfligen deutschen S olaéaten In Thurston Fıve Lıive Problemes for Catholics, InWort nd Wahrheit Jhg 11 Heft unı 413—432 merıca 95 Nr (12 Maı 158—161
Im Anschluß seine Kritik den Planern 1mM ÄAmte Blank (vgl Herder- Davıs als die fünf Lebensanliegen des amerikanischen Katholizismus:Korres ondenz ds. Jhg., 247) zeigt Pıcht die Getahren auf, die sıch aus Einfügung 1n das amerikanische Gesellschaftsleben, Integration derdem erbordwerfen der soldatischen Tugenden und damıt des soldatischen wissenschaftlichen und relıgıösen Geisteswelt, Abbau des antıkatholischenGeistes lür den deutschen Waffenträger ergeben: der 50g der Rea Affekts, Pragung Lebensstils inmitten und gegenüber der Kon-t10N, der der Politisierung und des Funktionalismus. Ehe 90818 sıch ıcht tormitärt ın der Massengesellschaft und Gewinnung e1nes Verantwor-ber die Wesensgesetze des Soldatischen klargeworden 1St, bleibr jederVersuch einer neuen Iypen ragung des Nachtfahren des Soldaten 1m Abhängigkeit VO Klerus.

tungsbewudfßtseins der katholischen Laienwelt gegenüber allzu bequemer
Atomzeıtalter wiıdersinnı 08 auch dieser, sicher eın anderer als der
historisch gewordene „S50o dat  y mußß, WEn Jebensfähig seın wıll, dem
Geist der abendländischen Tradition verbunden bleiben. ILLES PELICHY, A. Le Pere Lebbe etf les MLSSLONALTES

d’aujourd’hut. In Rythmes du Monde Jhg. Nr (1956)
SPIEGEL, Elisabeth Sow jetzofiale Lehrbücher. In Stiımmen 2 2— 44
der eIit Jhg. 81 Heft unı D 12 Das „Leben des Pere Lebbe“ des (unsern Lesern wohlbekannten) Chanoine

Jacques Leclerc hat eine heftige Kontroverse hervorgerufen, ber die 1erDieser Fortsetzungsbeitrag ber die sowjetzonalen Lehrbücher (vgl Herder- gerecht und voll berichtet wırd. Lec EICq hat 1n Leb den yroßenKorrespondenz ds. Jhg., 392) befaßt sıch mIt den Geschichts- und Erd- Freund Chinas gezeıchnet, der An ang dieses Jahrhunderts dıe Chına-kundebüchern der DD Der Geschichtsunterricht wurde 1n der Sowjetzone mıssıonare 141el 1n Ab angıgkeit VO ihren europäilischen Heimat-nach 945 ZU bedeutendsten Unterrichtsfach; E knüpfte zunächst ber- ändern und deren Position ın China 1e1 sehr M1t europäischer KulturSEIZUNGE:! russıischer Geschichtsbücher Heute hat die 5SowJjetzone eıgene getränkt fand und alle seıne raft einsetzte, die abendländische Kultur UnıBücher Dıe Geschichte Deutschlands 1St Nur eın unbedeutendes Anhängsel.
Diıe Erdkundebücher preısen fortgesetzt den wirtschaftlıchen Fortschritt der den Schutz abendländischer acht auszuschalten, den eingeborenen Klerus
Ostblockstaaten. Missıionen ın

Zur vollen Gleichstellung heben und der damırt der Rıchtung der
Cr Kirche überhaupt weıteren Anstoß yab Die Miıssionare

und Miıssıonsgesellschaften, die dabei ıcht 4] wegkamen, habenOM John The yole of worfian. In The Com Leclercas Buch protestiert und dabei ugleich auch herabgesetzt.Nr (18 Maı AA monweal Hıer wiıird IL1U. Verständnis tür den Protest der Betreftenden gezelgt, jedochabgelehnt, daß dadurch die Größe Lebbes betrofien werden dürDie Gleichberechtigung der TrTau hat sıch als ungenügendes Gegengewicht
die gesellschaftliche Entwertung iıhrer Stellung 1n der Famiılie erwıe-

5CI1. Die Famiıilie 1St 1n einer Markrt (Arbeitsmarkt un: Güter- GRIFFITHS, Beda, OSB The Miıssıonar'y today. In The
markt) gelagerten Gesellschaft, dıe auch bewußtseinsmäßig VO ort her Commonweal Bd Nr (27 Aprıil 90—92dirigiert wırd, enNnNtwertfert. Daher tüullt die Rolle 1n ıhr die Tau iınnerlıch
ıcht mehr AaUuUsS, un! S1C sucht ıhr Prestige 1ın der Oftentlichkeit. Dıiıe Multter- Der Verfasser gehört den Vätern des VO England ZUS begründeten
schaft wırd als unvermeıdliche, aber möglichst abzukürzende Unterbrechung Benediktinerklosters ın Bangalore. Er xibt ıer einen Aufriß der Probleme
hingenommen. Miıt Jahren stehen bereits 33 0/9 der Frauen wiıieder 1M benedıiktinischer 15s10N in Fernost un: kommt ZUr Formulierun mehrerer

CHU Postu 2L für eine erfolgreiche 1SS10n. Das Akkommodationspro lem zeigtsıch 1ın Dringlichkeit.
9 Leon. en internationale CONFre Parbitraire
et le Travaıl forc  €  Z In Etudes Jhg. 289 Nr. unı JTEBER, Joseph, SJ Toleranz. In Der oroße Entschlufß Jhg

412—419 11 unı 408 —411
Miıller untersucht die Frage der Toleranz 1m täglıchen Verkehr MI1It Anders-Bericht ber den Brüsseler Kongreß der „Internationalen Kommissiıon

die Konzentrationslager“ und des „Internationalen Verbandes der Freıien Ge- gläubigen. Der Katholik hat den Andersgläubigen ıcht 1U!X tolerieren,
werkschaften“ Ende Aprıl 956 ber Zwangsarbeıit und Konzentrations-

e  e
soll ihn lıeben, aber nıe VELECSSCH, da{iß der andere 1m Irrtum 1St. N ı1e-

la  ar ıIn China Das Schlußgutachten kann keıine feste Zahl der Zwangs- mals dart der Katholik jedoch SC1NECM Glauben gegenüber indıfterent werden
eiter geben (zwischen un!: Millionen), aber 297 Lager MITt Namen, und jenem modernen Toleranzbegriff anheimfallen, der sıch VOLI allem: ın der

Oitt: Arbeitsart uUuSW. 1NENNCMN. Seit 1952 sınd Zeugnisse 1n Honkong und Aufklärung ntwıickelte. Diıese Entwicklun endete mMIt einem Gleich ültıg-
Formosa gesammelt worden. Der Kongreß hat dıese eıiner Reıhe V O: Sach- werden gegenüber dem eigenen Standpunkt den INa ıcht mehr 4A15 den
kennern Zur Auswertung übergeben. Zweck 1St: Appell die Weltöftent- alleın rıchtiıgen, sondern als einen anderen betrachtet.
ichkeit und die

VA  Z9F SV  O Renatıssance econOmMILGUE e — A Anthony Christians under Nehru In The Com-
mon weal Nr (4 Maı 117— 119c1ale on In Rythmes du Monde Jhg. Nr. unı

45—61 Der Verfasser, eın 1n USA ebender Jesuit indıscher Natıionalıtät, sucht
davon überzeugen, da{fß die indische Politik Nehru VO: aufrichtiger

Der Verfasser, der VvVOor einem Jahr eın 1emlıch düsteres Bıld der WIrt- Toleranz das Christentum ertüllt lSt, sSOWeIlt dieses die natıonale Eigen-
schaftlıchen und moralıschen Lage Japans 1n der gleichen Zeıtschriıft BC- Zla Indiens respektiert. Es 1St völlig talsch, die Mittlerrolle Nehrus als 5>Sym-
geben hatte (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 480), zeıgt jesmal pathıe tür den Kommunismus oder 1e Schwierigkeiten gegenüber ausländi-
die Änzeıchen einer Wiedergeburt auf, dıe sıch durch das wiedergefundene schen Miıssıonaren als Taktik gegenüber den chrıistlichen Kır inter-
Selbstgefühl der Natıon vollziehrt. Das Volk und seine Führer begınnen pretieren, Es gehe Nehru e1INZ1g das beraus schwere Werk des ıinneren
selber die noch unerschlossenen wiırtschaftlıchen Möglichkeiten anzupacken; Aufbaus eıner iındıschen atıon und deren soz1ıaler Exıistenz.
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SOHIER, Albert. Le catholicısme Chine In Esprit Jhg KERN, Eduérd. Das Reichskonkordat. In Intormationsblatt
unı 911—936 Jh Nr { (6 Juniı 161—166
ıne ungewöhnlich SuLtc und are Darstellung der Geschichte und Gegen- Der Tübinger Kiırchenrechtler versucht eine objektive Geschichte des
wWAart der Kırche 1ın China. Dıiıe Leiden un: das eldentum der chinesischen Reichskonkordats, besonders der Verhandlungen VO: 933 Inhalt
atholiken der Herrschaft sind uns ZWar heute schon Au vielen des Konkordats C. G sSe1 unlösbar IN 1T dem Nationalsozialıiısmus
Berichten bekannt, weniıger CHCH die Geschichte der ersten Missıonen, verknüpft und seiıne Schulartikel wıdersprächen dem Grundgesetz der unNn-
der verschıedenen Rücksschläge,sDa Fehler, Aaus denen sıch dann langsam die desrepublıik. Er tragt aber ıcht der Gesamtposıition der Kurıe Rechnung, tür
wıirklıche Größe der Chinamissıon und der 1r ın Chına rhoben hat dıe das Reichskonkordat NUuUr eın Glied eines umtassenden völkerrechtlichen

Vertragswerkes darstellt, das damals wıe heute 1n Deutschland wıe
anderwärts eın starkes Bollwerk staatlıchen Totalitarısmus auf-STONNER, Anton. Der Kölner Katholikentag ın hdastoraler gerichtet hatSıcht In Kölner Pastoralblatt Jh

bıs VL
Heft unı 1956%.\35. 166

KREDEL, Elmar. Der Apostelbegrif} ın der NekMetTen Exegese.
Stonner fragt ın diesem 7zweıten Teıl se1nes Beıtrags (vgl Herder-Korre- In Zeitschrift für Katholische Theolog
spondenz ds IR 440) nach einer möglıchen orm der katechetischen 169— 193 1e Bd 78 Heft (1956)
Vorbereıtung des Katholikentages. Seıine Anregungen richten siıch autf das
Thema des Katholiıkentages („Kirche, das Zeichen Gottes den Völ- Diıese YULC historisch-kritische Darstellung 1St eın Längsschnitt, der die
kern'“) Man musse 1n Katechese den Begriff der Kırche klären, den theologische Entwicklung 1m Zusammenhang zeıgt. Der vorlıegende
Charakter ıhrer Einheit, ihrer apostolıschen Sukzessıon, ihrer Universalıtät Teil umtaßt 1n fünt Abschnitten die Zeıt VO' Reimarus bıs Baur,
und ıhrer Miıttel ZUuU! Heilıigung des Menschen Besonders empfohlen werden Josef Lightfoot, den K Oonsensus der achtzıger Jahre, den Einfluß der
die Lebensbeschreibungen VO Konvertiten, die berıchten, wı1e S1e ZuUur Kırche Dıdache el VO'  - Harnack Sohm, schlief{fßliıch das 1eder-

AINCIl, durch welche Seıite S1ie angezOogeN wurden. erwachen des Eschatologismus be1ı Weiß un! Schweitzer. Die Ort-
SCIZUN dieses Berichtes ber dıe exegetische Forschung, die teils eine recht-
ıche Sonderstellung der Apostel beweist, teıls Sl bestreıitet, 1St tür dasChronıik des ökumeni:schen Lebens gegenwärtige kontroverstheologische Gespräch VO') hoher Bedeutung.

Leıiv. Systematische Hauptprobleme der heutigen
shandınavıschen T’heologie. In Lutherische Rundschau Jhg LIALINE, Clement, OSB Anglicanısme et Orthodoxie. In

Istına Jhg Nr (Maı ADHeft (Maı 47—62
Der Autsatz o 1bt einen und kritischen Einblick ın die U1l  - schwer Diıese Abhandlung m1t dem escheidenen Untertitel „Einige Bemerkungen

ber iıhre Beziehungen“ 1St eıne guL dokumentierte Darstellung der VOT

wegischen Luthertums,zugänglıche theologısche Entwiclung des schwedischen, däniıschen und 1101 -

Leistungen autf den Lutherischen Weltbund Jahren begonnenen Verhandlungen zwıschen Canterbury und besonders dem
ausstrahlen und hıer miıt der deutschen Theologie die Führung rıingen. Moskauer Patriarchat Zur Herbe1 rung eıner Interkommunion. Aut-

schlußreich sind sowohl die theologischen Unterschiede der Orthodoxen
gegenüber den angliıkanischen Weihen und den 39 Artikeln, wıe auch dıeHeınz. Das evangelische Bischofsamt ın Deutsch- Zweideutigkeit der anglikanıschen Theolo 1e ın der mehr oder weniıgerand In Informationsblatt Jhg „katholischen“ Interpretatıon eLWA der alg iıkanıschen Messe. Dıiıe nüchterne

H452148 Nr (30 Maı
Arbeit verdient angesıchts der anglıkanısch-russischen Gespräche
hohe Beachtung. S1ıe me1nt, der Antıromanısmus se1 das Band, das eıne NULr

Der achlıche Bericht des Präsidenten des Lutherischen Kırchenamtes gibr‚l kleine hıerarchısche Oberschicht der ungleıchen Partner zusammentührt.
bewußter Absehung VO': einer Ableitung des Bischotsamtes A2US dem

Neuen Testament einen Überblick ber die CcCue lutherische Literatur
diesem Thema und betont, da{fß Luther sıch ıcht das Bischofsamt als ROÖOSSLER, oman. Das ournal des Moskauer Patriarchats als
solches ausgesprochen habe Er konnte sıch 1Ur autf keinen der damals pıegel kirchlicher Entwicklung ın der Sowjetunion (seıt dem
amtıerenden Bischöte tutzen. Man lernt die Entwicklung des evangelischen
Bischotsamtes selt 918 kennen und erfährt, da{f daran gedacht wird, 1ın 7 ayeiten Weltkrieg). In Jahrbücher tür Geschichte UOsteuropas
den yroßen andeskırchen die Zahl der Landesbischöfe vermehren, da Bd Heft (1956) 26—63
sS1e iıhrer Aufgabe als Pastor PasStOorum ıcht mehr nachkommen können. Zum erstenmal wırd 1er eiıne zusammentassende Übersicht er den Inhath

der einzıgen (Monats-)Zeitschrift der russischen Kirche gegeben. Aus
GLOEGE, Gerhard. Zur Rechtfertigungslehre der Augsbur- objektiv reterierenden Darstel ung sind die wichtigsten Tatsachen und Ten-
gischen Apologie. In Monatsschrift tür Pastoraltheologie Jh 45 denzen kırchlicher Entwicklung ın der selt der Wiedererrichtung

des russıschen Patrıarchats 1M Jahre 1943 ersichtlich. Anhaltspunkte fürHeft unı 205—)14 eıne Beurteilung der Rolle der russıschen Kirche 1n den weltpolıtischen Aus-
Diese eonhardt Fendt zZzu Geburtstag dargebrachte Gabe 1St e1nNe einandersetzungen bıeten dıe Abschnitte 1e russische Kırche als Glied der

Weltorthodoxie“ und 1€ russische Kırche und die westliche Christenheit“.systematısche Zusammenfassung der Rechttfertigungslehre Melanchthons 1n
interpretierenden Leıtsätzen, ohl dıe Zur eit beste Zusammenfassung

chenbewußfitsein.
der lutherischen Rechttertigungslehre MI1 einem tarken lutherıschen Kır- K Karl Gerhard. Probleme der heutigen Symbolik. In

Theologische Lıteraturzeıtung Jhg 81 Nr (April
LE Jeröme, Le chretien ef Ia socıete selon Le DTO- Sp. 193—200
testantısme contemporaıne. In Istiına Jhg Nr. (Maı Diıese recht krıtısche Würdigung des Buches VO' W ılhelm Niesel ADas

Evangelıum und dıe Kırchen“ bestätigt hier und da die VO) der Herder-9— 1 Korrespondenz (8 Jhg.; 28 erhobenen Einwände und stellt arüber
ıne wertvolle Übersicht er die NCUCITIEC lutherische Uun! retormierte 1te- hınaus ernsie Mängel der theologischen Normen und des Leitbegriffes

ZuUr theologischen Ethık AausSs der Feder des belgischen Dominikaners, „Gemeinschaft MI1t Ohriıstus“ test. Die das Gespräch er eine C 5Sym-
der immer mehr einer Autorität aut dem Gebiete des modernen Prote- bolık Öördernde Kritik wiegt schwerer, als der Vertasser wıe Niesel
stantısmus WIr der Bekennenden Kırche angehört.
HEUBACH, Joachım Das Problem der apostolischen Sukzes- Ordnung des hırchlichen Lebens der Evangelıschen Kirche der
S10 ın der Alten Kirche. In Ev.-luth Kirchenzeitung Jhg Unı02. In Amtsblatt der EK  ® Heft (15 Junı 15/

bıs 165Nr J (1 Juniı 191— 193
Der Aufsatz, der 1m lutherischen Raum die Erörterung der apostolischen Diıiese umfassende 1NCUC Lebensordnung der reußischen Unionskırchen, dıe
Sukzession der e  3 Apostoliziıtät der wahren Kırche wıllen das kıirchliche Leben VO': der Taute 15 ZUuUr Bestattung regeln 1,
Flufß hält, arbeitet die CUuU«cC lutherische Literatur diesem Thema auf 111 dem alschen Verständnis evangelıscher Freıiheit ohne Rückfall 1n Ge-
und et U, .3 daß die Ausbildung der Sukzessionslehre einem apolo- setzliıchkeit wıeder zuchtvolle Ordnung geben. Die Texte, besonders er
getischen Motiv ENISTAMMT, un! daß S1e ann VO' der Frage nach der Tau C‚ Abendmahl,;, Junge Gemeıinde und Trauung, sind eıne Fundgrube
Sıcherung der reinen Lehre ZuUuUr rage nach der Vollmacht der Person ber- tür das eue€e evangelısche Kirchenverständnis ın seiıner Abweichung vonmn

wechselt. den lutherischen Lebensordnungen der VELK

Mitteilungen der Schriftleitung

In uNseEerem Spanienbericht ım Maihefl (S 359) ıSE UNS ım Wır ayeyden darauf hingewiesen, daß ın UNSCYET Meldung
Zusammenhang ein Darstellungsfehler unterlaufen. Dıiıe „Neue Bıbeln ın der Sowjetunion“” (ds Ihg., 414 f
beiden SdAtze UuUuNserer Informationsquelle: 8 den Jahren der Ausdruck „nıchtkanonische Bücher des AT“ für den

Katholiken ozelleicht anstößig seıin hönnte. Es handelt79723 his 719727 saß WEICN Einführung umstürzleryischer
Liıteratur a Frankreich ım Gefängnis. Zur eıt der - sıch die nach hatholischem Sprachgebrauch deutero-
dublik WWaYr Freund bekannter Freimaurer und Maryxı- hanoniısch genannten Bücher 1Nne Unterscheidung, dıe
SE Azanad, Barciad, de los Rios, Albornoz“, bezogen sıch die Geltung dieser Bücher ım Kanon der Heiligen Schrifi
nıcht auf Seminardirektor Theodor Fliedner, sondern au} nach katholischer Lehre nıcht mvermindert. Da OLV dıe
dessen Vater In einem Gespräch miLt Zöller („Echo Stellungnahme des orthodoxen Theologen NUuY zıtıerten,
der Zeit Junı dementierte Theodor Fliedner glaubten I01Y auf einen ausdrücklichen Hınweis darauf

merzichten können.diese Tatbestände allerdings auch für seinen Vat_er.
A


